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Liebe Freunde des Großen Münsterländers,

kalter Wind weht uns entgegen und das nicht, weil es gerade Winter ist, sondern weil in Bund -und Land Ideologen, Nischendenker 
und Jagdgegner mit zunehmender Naturentfremdung uns unser Jägerleben schwer machen. Die Verstädterung der Gesellscha* 
tut ihr übriges. Da wird diskutiert wo nun die Wahrheit über den Wolf liegt, ob in Grimms Märchen oder als Heilsbringer für mehr 
ökologische Vielfalt am Beispiel des Yellowstone Nationalparks.  Ich selbst komme aus einem Landwirtscha*lichen Betrieb, in 
dem mehrere Generationen versucht haben der Natur Sumpfgebiete abzutrotzen, mit immensem Aufwand Be- und Entwässe-
rungssysteme anzulegen, um Erträge zu erwirtscha*en. So schön nach dem berühmten Zitat des Hundeliebhabers  Friedrich dem 
Großen „Wer es fertig bringt zwei Halme wachsen zu lassen wo vorher nur einer wächst, der ist größer als der größte Feldherr“. 
Das waren noch Zeiten als Menschen Hunger litten und die Grundversorgung das höchste Ziel war. Natürlich wurden dabei auch 
Fehler gemacht und ich möchte gar nicht bestreiten, dass Moore und Feuchtgebiete einen hohen Stellenwert haben und schüt-
zenswert sind. Heimlich wie in meinem Fall Biber auszusetzen und unter dem Deckmantel eines europäischen Schutzes die Flä-
chen wieder zu vernässen, ungeachtet welche Existenzen daran hängen, kann es aber doch wohl nicht sein. Da wird der Wolf 
ausgesetzt, und der Schafhalter, der schon längst am Existenzminimum nagt auch noch angezeigt: er habe seine Schafe nicht rich-
tig geschützt, wenn diese vom Wolf gerissen werden.

Hatten wir nicht Jahrzehnte lang etwas von Hege, und artenreichen Wildvorkommen gelernt? Hier soll doch nur die Jagd durch 
die Hintertür abgescha: werden. Wir Jäger sind in den Augen dieser Naturfanatiker nur Schmarotzer und gehören ausgerottet. 
Tier vor Mensch. Das kann sich auch nur jemand überlegen der satt und vollgefressen, im Luxus groß geworden, an sich und dem 
Wohlstand überdrüssig ist. Klar, wenn ich keine Sorgen mehr habe dann muss ich mich um Probleme kümmern, ob auf dem Jun-
genklo der Schule auch Tampon Automaten hängen müssen.

Wenn Sie diese Zeilen lesen sind die Wahlen zum deutschen Bundestag vorbei, und ich werde auch hier keine politische Partei 
ergreifen. Ho?e nur sie haben Ihre Stimme abgegeben und  das diese Wahl so ausgeht, das es deutliche Veränderungen in diesem 
Land gibt.

In den vergangenen Tagen haben wir Jäger zweimal die Chance genutzt unsere Sicht auf viel Dinge deutlich zu machen und zu 
zeigen, dass wir mit anderen Naturnutzern zum einen eine große Gruppe und zum anderen eine Marktmacht sind. Das war zu-
nächst Europas größte Jagdmesse die Jagd und Hund in Dortmund. Auch der VGM hat sich hier ordentlich präsentiert. Einen herz-
lichen Dank an Gisela Hochfeld und alle Ihre Mitstreiter, die unsere Schwarz Weißen dort ordentlich vorgestellt haben.

Das Andere war die Demonstration gegen das neue niedersächsische Landesjagdgesetz in Hannover wo 20.000 Jäger in orange 
Ihrem Ärger Lu* gemacht, aber ruhig und sachlich ihre Argumente vorgetragen haben. Bei Beiden Veranstaltungen war ich dabei 
und sage nochmals Danke an alle, die sich für unsere gemeinsame Sache stark machen.  Weiter so, dann wird’s mir um unsere 
Zukun* nicht bange.

Nutzen Sie die jagdfreie Zeit vielleicht mal für eine ausgiebigen Spaziergang und freuen sich über das ho?entlich bald einsetzende 
Frühlingserwachen.

Ihr Peter Cosack
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In diesem He*:

Titelbild und Rückseite:  Urmel vom Sülztal, Fotos: Sebastian 
Fischer

Einladung und Ausschreibung zur 77. In-
ternationalen Vorm-Walde-HZP 2025

In diesem Jahr ist die Landesgruppe OWL 
Ausrichter unserer Internationalen Vorm-
Walde-HZP. Sie lädt uns ein nach Lippstadt 
auf Gut Mentzelsfelde. Lesen Sie die Einla-
dung zur Prüfung und die Ausschreibung  ab 
Seite 63.

Jagd & Hund 2025

Impressionen von der diesjährigen Jagd & 
Hund haben wir auf Seite 12 zusammen ge-
stellt.

Die Ostermann’sche Statistik der VJPen und 
HZPen 2024

Die Ostermann’sche Statistik liefert einen 
Gesamtblick auf die Leistungen der jungen 
Hunde im vergangenen Jahr. Sie findet sich 
auf Seite 6.

Die jagdliche Prägung der Welpen an Wild

Die frühe Prägung der Welpen beim Züchter ist 
unerlässlich für die Entwicklung der Welpen. 
Dennoch, sie birgt auch gewisse Risiken, denen 
mit Bedacht begegnet werden sollte. Ein Be-
trachtung der Problematik wurde erstellt von 
Maria Overho? auf  Seite 14.

Berichte aus den Landesgruppen

Die neuesten Informationen aus unseren 
Landesgruppen finden Sie ab  Seite 14. Vaginalabstrich bei der Zuchthündin

Bei Pferden ist es gängige Praxis, im Vorfeld ei-
nes Decksprunges eine Tupferprobe zu neh-
men. Dies ist hilfreich, um mögliche Probleme 
im Vorfeld erkennen und beheben zu können. 
Lesen Sie über den Vaginalabstrich bei der Hün-
din ab Seite 14.
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Liebe Freunde des Großen Münsterländers,

in diesem Jahr kommt der Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe 
die große Ehre zuteil, Ausrichter der 77.-Vorm Walde-Herbst-
zuchtprüfung zu sein. Daher freue ich mich außerordentlich, 
Sie alle im Namen der gesamten Landesgruppe zu dieser in-
ternationalen Ausleseprüfung einzuladen.

Auf was dürfen Sie sich freuen? Das wunderschöne Gut Ment-
zelsfelde wird der Mittelpunkt der Veranstaltung sein. Hier fin-
den Sie das Suchenlokal und ausreichend Räumlichkeiten, so 
dass alle unser jährliches Familientre?en der Großen Müns-
terländer relativ wetterunabhängig in vollen Zügen genießen 
können. Ein Hauptaugenmerk wird sicherlich wieder die Ge-
selligkeit sein, die wir an der Landesgruppe OWL schätzen 
und auch den zahlreichen Besuchern, Schlachtenbummlern, 
Hundegespanne oder weiteren Interessierten anbieten wol-
len. Die Gastronomie des Gut Mentzelsfelde wird mit der aus-
gesuchten westfälischen Küche ebenfalls ihren wichtigen 
Beitrag zu dieser Veranstaltung leisten.

Einladung zur 77. Interna
Walde-HZP 2025
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Im besonderen Fokus stehen jedoch nach wie vor unsere Hun-
degespanne, die sich auf Reviere mit hervorragenden Nieder-
wildbesätzen sowie anspruchsvolle Prüfungsgewässer rund 
um Lippstadt freuen und dort ihre besondere Passion zeigen 
können. Drücken Sie mit uns die Daumen, dass Tularämie und 
Hasenmyxomatose uns keinen Strich durch die Rechnung ma-
chen.

Sollten Sie die Vorm-Walde-Ausleseprüfung als Anlass für ei-
nen Kurzurlaub nehmen wollen, so hat die Region rund um 
Lippstadt einiges Touristische zu bieten. Lippstadt selbst, die 
älteste Gründungsstadt Westfalens, beeindruckt mit einer 
charmanten Mischung aus historischer Architektur, lebendi-
ger Kultur und idyllischen Naturflächen. Die von zahlreichen 
Wasserläufen durchzogene Innenstadt lädt mit ihren Fach-
werkhäusern, gemütlichen Cafés und einer vielfältigen Ein-
kaufslandscha* definitiv zum Verweilen ein.

Wir werden Sie auf jeden Fall in zeitlichen Abständen über die 
diversen Social Media Kanäle und dem Webrevier der Landes-

ur 77. Internationalen Vorm-
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gruppe OWL über weitere Details der 77. Vorm-Walde-HZP in-
formieren.

Gerne wiederhole ich hiermit unsere Einladung. Kommen Sie 
vorbei und haben ein paar schöne Tage in Ostwestfalen. 

Ho-Rüd-Ho und Waidmannsheil.

Marco Plewe
(Vorsitzender LG OWL) 

Das schöne Ambiente von Cosack’s Brennerei auf Gut Mentzelsfelde lädt zum Feiern des Vorm-Walde-Siegers 2025 ein
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Veranstalter Verband Große Münsterländer e.V.

Ausrichter: VGM e.V.  Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe 

Suchengeschä*sstelle:

Pia Schaak
Adresse: Ebenöder Weg 27 in D-32602 Vlotho
Mail: pia-schaak@t-online.de

Prüfungsleiterin: Pia Schaak

Suchenlokal 

Cosack's Brennerei
Gut Mentzelsfelde
D-59555 Lippstadt
Tel: 02941 / 94 88 10 (Restaurant | über diese Nr. ist KEINE Zimmerreservierung 
möglich)

Anmeldung 

Wir bitten alle Teilnehmer und Richter um rechtzeitige Anmeldung!
Donnerstag 17:00 – 20:00 Uhr bei der Suchenzentrale auf Gut Mentzelsfelde oder in 
Ausnahmefällen alternativ Freitag 07:45 – 08:15 Uhr

Zulassungsbedingungen:

Die Hunde dürfen keine bisher festgestellten zuchtausschließenden Mängel haben. 
Hunde über 14 Monate müssen auf HD geröntgt sein (Ergebnis A oder B), sie müssen 
ebenso auf ED (ED-frei oder ED-Grenzfall) untersucht worden sein. Die Ergebnisse der 
Untersuchungen müssen spätestens bis zum 15. September des Jahres beim 
Zuchtbuchamt vorliegen. Dies gilt auch für Teilnehmer aus dem Ausland, sofern nicht 
gesetzliche Bestimmungen des Heimatlandes entgegenstehen.

Der Eigentümer des jeweiligen Hundes muss Mitglied eines dem GMI angeschlossenen 
Vereins sein. Eine komplette Kopie der Ahnentafel, sowie Ablichtungen aller Zeugnisse 
über Prüfungen, Zuchtschauen und Untersuchungen sind den Nennungen beizufügen.

VJP bestanden, Spur mindestens sehr gut und HZP bestanden, St. h. l. E. min. sehr gut
oder
VJP absolviert und HZP mit Spur bestanden und Spur und St. h. l. E. mindestens sehr 
gut oder
VJP absolviert und HZP ohne Spur bestanden und min. in allen Anlagenfächern sehr 
gut
oder
vor Vollendung des 1. Lebensjahres HZP mit Spur bestanden und Spur und St. h. l. E. 
mindestens sehr gut.

Nennplätze:

VGM-Landesgruppen können je angefangene 100 Mitglieder ein Gespann melden. 
Weitere Plätze auf Anfrage möglich. Auslandsverbände können jeweils 3 Plätze 
belegen, bei Bedarf können auch weitere angefragt werden.

Ausschreibung der 77. Internationalen Vorm-Walde-HZP 
09. bis 12. Oktober 2025 in Lippstadt
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Nennungen:

Generell gilt:

Die Anmeldenden (Vorsitzende) tragen für die Einhaltung der aufgeführten Zulassungs-
bedingungen die Verantwortung.

Für Inlandsmitglieder gilt:
Nur die Landesgruppenvorsitzenden können die Mitglieder ihrer Landesgruppe zur vW 
Herbstzuchtprüfung anmelden.

Für ausländische Teilnehmer gilt:
a) Ist man Mitglied einer VGM-Landesgruppe (ganz gleich ob ZGM-Hund oder ausländische 
Papiere), wird durch den jeweiligen Landesgruppenvorsitzenden gemeldet.

b) Ist man Mitglied eines ausländischen Zuchtvereins (ganz gleich ob ZGM-Hund oder aus-
ländische Papiere) wird durch den Vorsitzenden des ausländischen Verbandes/Zuchtver-
eins gemeldet.

Nennungsunterlagen

Die Nennung (JGHV-Formblatt 1) einschließlich der zugehörigen Anlagen (vollständige Ko-
pie der Ahnentafel, aller Prüfungszeugnisse und Leistungsnachweise und Zuchtschaube-
wertungen) zu erfolgen. Ablichtungen von Untersuchungen (HD, ED) sind der Nennung 
ebenfalls beizufügen. Zusätzlich reichen die teilnehmenden Gespanne bitte 2 Fotos (1x waa-
gerecht, 1x hochkant) von sich und ihrem GM (alternativ nur vom GM) in ausreichender Göße 
(mind. 2 MB) ein! Alles zusammen bitte gleichzeitig bevorzugt per Mail senden an: → pia-
schaak@t-online.de UND → kuehl.vgm@gmail.com

Nennschluss:

JE FRÜHER DESTO BESSER !!! Die vollständigen Nennungsunterlagen müssen bis zum 
30.09.2025 in der Suchengeschä*sstelle eingegangen sein (postalisch oder favorisiert per 
Mail). Danach ist ein Startplatz nur noch auf Anfrage möglich.

Nenngeld:

Das Nenngeld (inkl. Zuchtschau) beträgt 100,00 Euro und ist von der jeweiligen Landes-
gruppe bzw. von ausländischen Teilnehmern an das oben genannte Konto zu überweisen. 
Die Nennung ist nur bei eingegangenem Nenngeld gültig.
Als Verwendungszweck bitte angeben: „vorm Walde 2025 + Name des GM“

Bankverbindung:

Kontoinhaber VGM-Landesgruppe OWL 
Volksbank Beckum-Lippstadt 
IBAN: DE57 4166 0124 0783 2336 00 
BIC: GENODEM1LPS 

Wild / Wa3en:

Schleppwild (Haar- und Federwild) ist von jedem Hundeführer in einwandfreiem Zustand 
mitzubringen. Lebende Enten für die Stöberarbeit werden gestellt.

Wa3en und Munition werden von der Landesgruppe gestellt. 

Am Wasser und bei Führern ohne deutschen Jagdschein kann von einem der Prüfungslei-
tung benannten Verantwortlichen geschossen werden. Wichtiger Hinweis: Am Wasser ist 
nur bleifreie Munition erlaubt.
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Prüfungsordnung Die HZP wird gemäß VZPO 1. Auflage 2017 durchgeführt. Das Vorm Walde Fach (Stöbern 
ohne Ente) wird gemäß VGPO/VPSO 1. Auflage 2018 bewertet.

Richter: 

Die Landesgruppen melden je angefangene 100 Mitglieder einen Verbandsrichter oder 
müssen ersatzweise für jeden nicht gestellten Richter 100,00 Euro an die ausrichtende Lan-
desgruppe zahlen. Vorläufige Richternennung bis 31.08.2025, danach endgültige Nennung.

Hinweis:

Rangfolge für die Bewertung: 
Suchensieger ist der Hund mit der höchsten Gesamtpunktzahl. Bei Punktgleichheit gilt die 
höhere Note für die vW Arbeit, bei Gleichstand wird nach Härte, Laut und Alter eingestu*.

Datenschutz: Wir verweisen auf die Datenschutzerklärung des JGHV und die Datenschutzerklärung des 
Verbandes Große Münsterländer. 

Rechtlicher Hinweis Fotos / 
Videos

Auf dieser Veranstaltung werden Foto- und Videoaufnahmen erstellt. Diese werden zur 
Ö?entlichkeitsarbeit (auch in den sozialen Medien) genutzt. Sollten Sie nicht fotografiert 
werden wollen bzw. mit der Verö?entlichung der angefertigten Fotos nicht einverstanden 
sein, geben Sie bitte dem Fotografen einen sofortigen Hinweis.

Versicherungsschutz
Der Veranstalter ha*et nicht für Schäden, die von Hundeführern bzw. deren Hunde verur-
sacht werden. Die Teilnehmer haben ihre Hunde eigenverantwortlich abzusichern.

Weitere Informationen Bitte schauen Sie hierzu in unserem Web-Revier: www.vgm-owl.de

Foto: Imke Piening
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Auch in diesem Jahr sind wir wieder auf der Jagd & Hund vertre-
ten gewesen. Unser Dank gilt dabei ganz besonders Gisela Hoch-
feld, die den Auf- und Abbau des Messestandes organisierte und 
die zusammen mit Enkel Niklas Hochfeld auch mit der Vorberei-
tung unsere Au*rittes und der Verteilung der zugehörigen Ein-
trittskarten sehr viel zu tun gehabt hatte. 

Nachdem im vergangenen Jahr Hacker die Webseite zum Down-
load der Messekarten gehackt hatten, war das Verfahren zum Er-
langen der Eintrittskarten für alle, die ihre Hunde mit auf der 
Messe vorgestellt haben, sehr aufwändig geworden.  

Das Interesse am Großen Münsterländer war groß. Insbesondere 
fiel die Verträglichkeit, die Ruhe der Hunde und die besondere 
Freundlichkeit und gegenüber Kindern vielen auf und weckte ne-
ben den jagdlichen Eigenscha*en unserer Hunde besonderes In-
teresse.

Jagd & Hun
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Die Hunde wiederum genossen die vielen Streicheleinheiten. 

Es wurden viele Gespräche über die Hunde, Ausbildung und Ein-
satz geführt. Es wanderten viele Mitteilungsblätter in die Hände 
der interessierten Besucher.

Wir danken auch den zahlreichen Mitgliedern, die ihre Hunde 
dem interessierten Publikum vorgestellt haben und denjenigen, 
die auf dem Stand die zahlreichen Fragen der Besucher beant-
worteten sowie den fleißigen Helfern, die beim Auf- und beim 
Abbau geholfen haben.

Nicht zu letzt soll erwähnt werden, dass unsere Zuchtbuchführe-
rin am letzten Messetag erneut ihren Geburtstag in den Dienst 
des Großen Münsterländers gestellt hat.  Herzlichen Dank, Gise-
la!

Marita León Ohl

 & Hund 2025
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Thema Zucht: Die jagdliche Prägung des Welpen an Wild

Wie allgemein bekannt, sollte die Prägung des Jagdge-
brauchshundewelpen schon beim Züchter beginnen. In der 
„Kinderstube“ werden die Welpen schon an Wildteile, wie Ha-
sen- und Rehläufe und teilweise ganze Wildkörper gewöhnt. 
Was für die Prägung der Welpen gut und wichtig ist, kann sich 
aber negativ auf ihre Gesundheit auswirken:

Die Abwehrsituation beim neugeborenen Welpen verändert 
sich in den ersten Lebenswochen erheblich. Am Anfang sind 
die Welpen durch die von der Mutter stammenden und in der 
Erstmilch konzentrierten, Immunglobuline recht gut ge-
schützt. Diese Wirkung nimmt relativ schnell ab. Ab der 3./4. 
Lebenswoche beginnt das Jungtier eigenständig Immunglo-
buline zu produzieren. Da eine immunologische Lücke ent-
steht, ist der Welpe zwischen der 3. und 8. Lebenswoche nicht 
ausreichend gegen Infektionen geschützt.

Unter diesem Aspekt und auch aufgrund des noch fehlenden 
Impfschutzes, sollte vielleicht doch darauf verzichtet werden 
ganze Wildkörper zur Prägung der Welpen zu verwenden. Nur 
kurz erwähnt sei z.B.  beim Fuchs die doch nicht selten  vor-
kommende Staupe und der Fuchsbandwurm. Raubwild im 
Allgemeinen kann Träger des Staupevirus sein, der durch 
Speichel, Nasen- und  Augensekret, Kot und Urin infizierter 
Tiere übertragen werden kann.

Text: Maria Overho?

Quellen: 
Vortrag von Prof. Dr. Dr. H. Bostedt beim RZV und LAVES                                                                                                                                                                                                                                                                            

Um Fortpflanzungsstörungen vorzubeugen, werden bakterio-
logische Untersuchungen von vielen Züchtern immer mehr 
geschätzt. Auch die Gefahr einer Übertragung von Krankhei-
ten auf den Rüden und somit auch die Gefahr folgender Keim-
übertragungen auf weitere Zuchthündinnen kann minimiert 
werden. 

Ein Vaginalabstrich sollte frühzeitig, also in den ersten fünf Ta-
gen der Läufigkeit vorgenommen werden, um ggf. ein Antibio-
tikum erfolgreich einsetzen zu können.             

Der Scheidenkanal einer gesunden Hündin ist immer mit Bak-
terien besiedelt. In der Regel liegt in einem ausgewogenen 
Verhältnis  eine Mischflora mit zwei bis fünf Arten vor. Dabei 
handelt es sich z.B. um β-hämolysierende Streptokokken, 
Staphylokokken, Escherichia coli, Pasteurellen  u.s.w.. Falls im 
Abstrich aber eine einzige Bakterienart überwiegt, sollte über 
den Einsatz eines Antibiotikums nachgedacht werden. Wäh-
rend der Läufigkeit ist der Muttermund geö?net und Keime 

können somit leichter in die Gebärmutterhörner aufsteigen 
und unter bestimmten Umständen Krankheiten hervorrufen. 
Die Gefahr einer Resorption der Fruchtanlagen oder eines Ab-
ortes kann nicht ausgeschlossen werden. Aber leichtfertig 
sollte ein Antibiotikum in keinem Fall eingesetzt werden. Wie 
allgemein bekannt, kann es beim häufigen Einsatz zu Resis-
tenzen kommen und bestimmte Antibiotika haben, beson-
ders in der Trächtigkeit, negative Nebenwirkungen (z.B. 
Tetrazykline, Chloramphenicol, Gentamycin). Zudem kann es 
manchmal durchaus auch sein, dass sich das Verhältnis der 
Keime in der Vagina nach Antibiose nicht signifikant verän-
dert.                                

Zu den schon erwähnten Erregern der Mischflora,  die bei ei-
nem Missverhältnis die infektiöse Ursache von Fortpflan-
zungsstörungen sein können, gibt es noch einige andere 
Erreger, die im Labor mittels einer Tupferprobe isoliert wer-
den können: Canines Parvovirus 1 und 2, Salmonella, Myco-
plasmen, Staupevirus, Canines Herpesvirus, Brucella canis 

Thema Zucht: Vaginalabstrich bei der Zuchthündin vor der Belegung?
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u.s.w..                                

Pilzinfektionen der Geschlechtsorgane sind dagegen nicht 
ausschlaggebend für Fortpflanzungsstörungen.   

Zusammenfassend kann man Folgendes festhalten:
• pathogene Erreger: können zur Resorption der Früchte, 

Absterben der Feten und zum Abort führen (z.B. Canines 
Herpesvirus, Brucella canis)                                                            

• apathogene Erreger: sind nicht krankheitsauslösend
• fakultativ pathogene Erreger: können unter bestimmten 

Bedingungen Krankheiten auslösen, (z.B. Escherichia 
coli)

Abschließend sei noch zu erwähnen, dass es keinen Unter-
schied zwischen der bakteriellen Besiedlung von Rüde und 
Hündin gibt. Wer die Gefahr der Keimübertragung beim 
Deckakt minimieren möchte, ist also gut beraten, vor der Be-
legung seinen Zuchthund, egal ob Rüde oder Hündin, unter-
suchen zu lassen.

Text: Maria Overho?

Quellen: Prof. Dr. A. Wehrend, Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen/k*-online.de und „Handbuch der Hundezucht“ von Inge 
Hansen

Foto: Jarina Kisjes - Eino van het Zonnebeekbos (Baake)
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Nennungen zu  1., 4., 5., 7.  an:    Ingo Hermann
   Kirchberg 32
   96120 Bischberg
   Hermann.ingo@googlemail.com
     Tel. 0171/ 5222123

Nennungen zu 3. und 3. An:   Thomas Schäfer
   Marbacher Str. 59
   70435 Stuttgart

Termine 2025

Laufend aktualisierte Informationen finden Sie auf unserer Homepage der Landesgruppe Baden-Württemberg.

1. VJP 05.04.2025  im Raum Ilsfeld Begrenzt auf 12 Hunde. 

Nenngeld: 

EUR 110,00 (Mitglieder)/ 

EUR 150,00 (Nichtmitglieder)

Nennschluss: 08.03,2025 

2. Zuchtschau 25.05.2025 in Niedernhall Begrenzt auf 12 Hunde. 

Schäferhundeverein Niedernhall

Nenngeld 45,00 € (Zuchtschau) + Essen

Nennschluss Zuchtschau: 27.04.2025 

3. Wassergewöhnungs-
tag für Junghunde 
und Welpen

Juli 2025 im Raum Sigmaringen/ 

Jettkofen

Genauer Termin wird noch bekannt gegeben.

4. HZP-
Wasserübungstag

23.08.2025 Raum 

Neuburg an der Kammel

Nenngeld: 50.- € + Müller Ente + Essen

Anmeldung mit Formblatt 1 wie bei allen anderen 

Prüfungen auch!

Nennschluss: 26.07.2025

5. HZP ohne Hasenspur 13.09.2025 bei Neuburg an der 

Kammel

Nenngeld: 

140- € (Mitglieder), 180.- € (Nichtmitglieder)

Nennschluss: 16.08.2025

6. Vorm Walde HZP Zweites Oktober-

wochenende

Ostwestfalen-Lippe

7. VGP 25./26.10.2025 bei Neuburg an der 

Kammel

Begrenzt auf 12 Hunde. 

Damwildschweiß gespritzt, 

Fuchs Hindernis bestehend aus Stangenholz, 

Stöbergelände Wald und Schilf.

Gebühren: 

Mitglieder 180,00 Euro 

Nichtmitglieder 250,00 Euro (+30 Euro Verweiser)

Baden-
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Tel. 0171/2638219
info@vom-steinmetz.de

Hinweis:

Anmeldungen erfolgen mit dem aktuellen Formblatt 1 und sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersendung von Kopien der Vorder- 
und Rückseite der Ahnentafel und Überweisung des Nenngeldes auf das Konto: 

IBAN: DE64 6535 1050 0000 0280 06
BIC: SOLADES1SIG.

Bei handschri*lich ausgefüllten Nennformularen, wird eine Bearbeitungsgebühr von 25.-€ in Rechnung gestellt.

Desweiteren muss bei der Abgabe der Nennung zur Prüfung mitgeteilt werden, ob an der Verpflegung teilgenommen wird (Zucht-
schau und HZP in Niedernhall). Erfolgt keine Mitteilung, wird kein Essen reserviert!

Ahnentafel, gültiger Impfausweis sowie gültiger Jagdschein sind bei der Prüfung vorzuzeigen. Bitte beachten, dass für die Wasser-
arbeit Stahlschrotpatronen erforderlich sind!

Una vom Sülztal . Foto: Liane Ziethen
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Termine 2025

1. Übungstag zur VJP Mitte März 2025 Ort wird noch bekannt 

gegeben

Anmeldung bei:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

2. VJP Bayern Mitte 29.03.2025 Raum Eichstätt Nenngeld:

80,00 € (Mitglieder)

120,00 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

3. VJP Niederbayern 05.04.2025 Landgasthof Simandl

Griesbacher Str. 2

94501 Beutelsbach 

Nenngeld:

80,00 € (Mitglieder)

120,00 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

4. VJP Franken 12.04.2025 97337 Neuses am Berg Nenngeld:

80,00 € (Mitglieder)

120,00 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

5. Zuchtschau 05.07.2025 Raum Eichstätt Nenngeld: 30,00 €

Nennung an:

Elena Muhr

Ahornweg 12

85114 Buxheim

Tel: 8458/4282

6. Wasserübungstag 16.08.2025 91460 Baudenbach Bitte eigene tote Ente für die Wasserarbeit mit-

bringen

Nenngeld:

35,00 € (Mitglieder)

52,50 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5
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97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

8. HZP Niederbayern 06.09.2025 Landgasthof Simandl

Griesbacher Str. 2

94501 Beutelsbach 

Nenngeld:

100,00 € (Mitglieder)

150,00 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Neuses am Berg

0163/7755843

9. HZP Franken 14.09.2025 97337 Neuses am Berg Nenngeld:

100,00 € (Mitglieder)

150,00 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

10. VGP 18. & 19.10.2025 Raum Bamberg Nenngeld:

150,00 € (Mitglieder)

225,00 € (Nichtmitglieder)

Nennung an:

Peter Schimmel

Fuchsecke 5

97337 Dettelbach – Neuses am Berg

Tel: 0163/7755843

 Schweißfährte mit Rehschweiß getrop*

– Hürden-Hindernis

– Stöbergelände im Wald

Für alle Prüfungen gilt, dass verspätete eingehende Nennungen nur dann berücksichtigt werden können, wenn dies die Gruppen-
einteilung noch zulässt. Außerdem wird ein Säumniszuschlag von € 40 fällig.

Nennschluss ist für alle Prüfungen 3 Wochen vor dem Prüfungstermin
Nennungen sind nur gültig mit gleichzeitiger Übermittlung vom Formblatt 1. (Chip-Nr. bitte nicht vergessen), einer Kopie der kom-
pletten Ahnentafel und einer Kopie der Überweisung des Nenngeldes.

Nenngeld bitte auf das Konto mit der IBAN: DE07750515650010519858, BIC: BYLADEM1KEH 
Kontonummer: 105 198 58 VGM Landesgruppe Bayern, BLZ 750 515 65 bei der Sparkasse Kehlheim.

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen.

Bei handschri*lich ausgefüllten Nennformularen wird eine Bearbeitungsgebühr von € 20 in Rechnung gestellt. Generell zahlen 
Nichtmitglieder einen Aufschlag von 50 %.

Bitte beachten: für die Wasserarbeit sind Stahlschrotpatronen erforderlich!!

Termine 2025 - Fortsetzung
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Jagen und Fischen 2025

Auch diese Jahr waren wir wieder mit unseren Großen Müns-
terländern auf der Jagen und Fischen in Augsburg dabei.

Die insgesamt 23.000 Besucher der Messe waren stark an un-
serem Stand vertreten und es gab sehr viel schöne und anre-
gende Gespräche. Bei den täglichen 
Jagdhundepräsentationen stachen unsere Schwarz-weißen 
sehr positiv hervor und lockten danach immer eine Menge In-
teressierte an unseren Stand.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei allen Hel-
fern, den Standbetreuern mit Ihren wunderbaren GM’s und 
dem JGHV-Augsburg für seine wie immer hervorragende Or-
ganisation bedanken.

Wer auch Interesse hat, die Landesgruppe Bayern mit seinem 
GM auf einer Messe zu vertreten, darf sich sehr gerne bei mir 
melden.

Norbert Bischo?
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Niedersachsen

Termine 2025

1. VJP 2 29.03.2025 um Aurich max. 15 Hunde

Nennschluss: 01.03.2025

Nenngeld:

60€ (Mitglieder)

85€ (Nichtmitglieder)

Andreas Tjaden

Am Steenpiep 1

26605 Aurich – Brockzetel

Tel.: 0 49 48 – 4 84

Fax: 0 49 48 – 99 22 50

andreas_tjaden@gmx.de

2. VJP 3 05.04.2025 um Braunschweig max. 8 Hunde

Nennschluss: 10.03.2025

Nenngeld:

60€ (Mitglieder)

85€ (Nichtmitglieder)

Armin Siedentop

Mühlenstraße 2

38547 Calberlah Allenbüttel

Tel.: 0171 – 5218641

armin.siedentop@gmx.de

3. Schwarzwildgatter 21.06.2025 Hermannsburg Nennschluss: 02.06.2025

Armin Siedentop

Mühlenstraße 2

38547 Calberlah Allenbüttel

Tel.: 0171 – 5218641

armin.siedentop@gmx.de

4. Zuchtschau 29.06.2025 Springe Nennschluss: 15.06.2025

Nenngeld: 30€

Helmut Brinkmann

Dannhäuser Flies 2

37581 Bad Gandersheim

Tel.: 0 53 82 / 67 14

ina.brinkmann@yahoo.de

5. Verbandsschweißprüfung 26.07.2025 um Aurich Nennschluss: 21.06.2025

Nenngeld:

100€ (Mitglieder)

125€ (Nichtmitglieder)

Andreas Tjaden

Am Steenpiep 1

26605 Aurich – Brockzetel

Tel.: 0 49 48 – 4 84

Fax: 0 49 48 – 99 22 50

andreas_tjaden@gmx.de
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1. HZP 1 06.09.2025 Wildeshausen max. 8 Hunde

Nennschluss: 20.08.2025

Nenngeld:

100€ (Mitglieder)

125€ (Nichtmitglieder)

Heiko Wittrock

Kleinenkneten 47

27793 Wildeshausen

Tel.: 04431 / 71912

Tel.: 0173 – 6220138

wittrock47@aol.com

2. HZP 2 13.09.2025 um Braunschweig Max.8 Hunde

Nennschluss: 20.08.2025

Nenngeld:

100€ (Mitglieder)

125€ (Nichtmitglieder)

Armin Siedentop

Mühlenstraße 2

38547 Calberlah Allenbüttel

Tel.: 0171 – 5218641

armin.siedentop@gmx.de

3. HZP 3 20.09.2025 um Meppen max. 8 Hunde

Nennschluss: 01.09.2025

Nenngeld:

125€ (Mitglieder)

150€ (Nichtmitglieder)

Hubert Lüken, Heidering 24a

49716 Meppen

Tel.:0 59 31 – 2 05 04

ausderheide@gmail.com

4. VGP 17.10.-18.10.2025 um Aurich max. 6 Hunde

Nennschluss: 20.09.2025

Nenngeld:

125€ (Mitglieder)

150€ (Nichtmitglieder)

Andreas Tjaden

Am Steenpiep 1

26605 Aurich – Brockzetel

Tel.: 0 49 48 – 4 84

Fax: 0 49 48 – 99 22 50

andreas_tjaden@gmx.de

Wir bitten um Verständnis, dass Nennungen von Mitgliedern unserer Landesgruppe bevorzugt werden!

Nichtvereinsmitglieder zahlen EUR 25,00 zusätzlich.
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Niedersachsen

Das Nenngeld bitte spätestens 5 Tage vor Prüfungsbeginn überweisen!

Bankverbindung: Rai?eisen Volksbank e.G.
   Bic: GENODEF1UPL

IBAN: DE 19 2856 2297 8108 1308 00

Die Anmeldungen zu den Prüfungen müssen mit dem aktuellen Formblatt 1 des JGHV, Kopie der Ahnentafel und Kopie der 
schon erbrachten Leistungen per Brief/Post bis zum Nennschluss erfolgen. 

Nennungen per E-Mail, WhatsApp etc. werden nicht mehr angenommen.
Bitte beachten Sie, dass für verspätete, unleserliche Meldungen und alte Meldeformulare 20,- € Gebühren zusätzlich 
berechnet werden! Nennungen ohne Nenngeld können nicht berücksichtigt werden.

Weitere Kontaktdaten finden Sie auf der Internetseite der Großen Münsterländer:
www.grossermuensterlaender.de – Landesgruppe Niedersachsen

HZP am 14.09.2024 um Gifhorn und Jembke

Gruppenfoto: vl. Tilda vom Schwarzen Moor mit Christiane Tietge, Freddy III vom Bußhof mit Tom Seitzberg, Kenny vom Ortsberg mit Alexander Delert, 

Kora vom Ortsberg mit Peter Pannier, Karlos vom Ortsberg mit Armin Siedentop, Käthe vom Ortsberg mit Inken Dulce, Keno vom Ortsberg mit Ronny 

Klasen und Alma vom Obersteinberg mit Paul Hörning.

Am Samstag, den 14.09.24 führte die Landesgruppe Nieder-
sachsen ihre erste HZP in diesem Jahr in den Revieren um Gif-
horn und Jembke durch. Acht Hunde waren gemeldet, die alle 
eine sensationelle Arbeit zeigten. Prüfungsleiter Andreas Tjar-
den begrüßte bei besten Wetter alle Anwesenden und hielt die 
Richterbesprechung ab. Das Revier Jembke wurde wie jedes 
Jahr von Henning Schulze und das Revier Gamsen samt Prü-
fungsgewässer von Dirk Tietge zur Verfügung gestellt. So 
konnten die Hunde unter optimalen Bedingungen in zwei 
Richtergruppen im Feld und am Gewässer ihre Anlagen und 

Fähigkeiten zeigen. Suchensiegerin wurde die Große Münster-
länder Hündin Käthe vom Ortsberg mit 194 Punkten, geführt 
von Inken Dulce. Mit stolzen 193 Punkten folgte auf Platz zwei 
die Kleine Münsterländer Hündin Alma vom Obersteinberg 
mit Paul Hörning und auf Platz drei mit 189 Punkten die Kleine 
Münsterländer Hündin Tilda vom Schwarzen Moor mit Christi-
ane Tietge. Ein großes Dankeschön geht an den Organisator 
Armin Siedentop, und die beiden Revierinhaber Henning 
Schulze und Dirk Tietje, ohne die dieser erfolgreiche Prü-
fungstag nicht möglich gewesen wäre.
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Pl. Pr. Name des Hundes ZB-Nr Rasse 1 2 3 4 5 6 7 7a 8 9 10 11 Pkte Härte Laut

Wurf-

datum Führer

1 4 Käthe vom Ortsberg 134/23 GM - 11 11 11 10 11 10 12 10 10 10 10 194 Nein sil 21.05.2023 Dulce,  Inken

2 8 Alma vom 
Obersteinberg

22-
1094 KlM - 11 11 11 10 11 10 12 10 10 9 10 193 Nein fragl 01.11.2022 Hörning,  Paul

3 7 Tilda vom 
Schwarzen Moor

23-
0642 KlM - 11 10 11 10 11 10 11 10 10 10 10 189 Nein fragl 05.05.2023 Tietge,  

Christiane

4 5 Karlos vom Ortsberg 123/23 GM - 10 10 10 11 11 10 11 10 10 10 10 186 Nein fragl 21.05.2023 Siedentop,  
Armin

5 6 Freddy III vom 
Bußhof 58/23 GM - 11 10 11 10 10 10 11 10 10 8 10 186 Nein fragl 06.03.2023 Seitzberg,  Tom

6 1 Keno vom Ortsberg 128/23 GM - 10 10 11 10 10 10 10 10 10 10 10 182 Nein fragl 21.05.2023 Klasen,  Ronny

7 3 Kora vom Ortsberg 131/23 GM - 10 10 10 11 10 10 10 10 10 9 10 181 Nein fragl 21.05.2023 Pannier,  Peter

8 2 Kenny vom Ortsberg 124/23 GM - 10 9 10 10 10 9 10 10 10 8 7 172 Nein fragl 21.05.2023 Delert,  
Alexander

Rangliste der Verbandsherbstzuchtprüfung am 14.09.2024 bei Gifhorn/Wilsche

1:Spur   2:Nase   3:Suche   4:Vorst.   5:Führ.   6:Arbeitsfr.   7a:Verl.-Suchen   7b:Stöbern m. E.   8c:FW-Schleppe   9:HW-Schleppe   10:Art des Bringens   11:Gehorsam
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1. Verbandsjugendprüfung 
(VJP)

06.04.2025

08:00 Uhr

Lippstadt Nennung an: Stefan Hoppenstedt

Nennschluss: 3 Wochen vorher

2. Wasserübungstage (Start) ab Mai 2025 Lippstadt Tre?punkt: 

Gut Mentzelsfelde 59555 Lippstadt            

Anmeldung an: Peter Cosack

3. Zuchtschau 22.06.2025

11:00 Uhr

Lippstadt Tre?punkt: Gut Mentzelsfelde 

59555 Mentzelsfelde                     

Nennung an: Franziska Kühl

Nennschluss: 2 Wochen vorher

4. Herbstzuchtprüfung (HZP) 07.09.2025

08:00 Uhr

Lippstadt HZP ohne Hasenspur

Nennung an: Stefan Hoppenstedt

Nennschluss: 3 Wochen vorher

5. Verbandsgebrauchs-
prüfung (VGP)

27./28.09.2025

08:00 Uhr

Lippstadt VGP mit ÜF (Wildschweiß getrop*, 

Hindernis Graben, Stöbergelände Wald)

Nennung an: Stefan Hoppenstedt

Nennschluss: 3 Wochen vorher

Weitere Infos siehe Internetseite www.vgm-owl.de unter der Rubrik Termine.
Bei Meldungen zu den Prüfungen und der Zuchtschau bitte folgendes beachten:

Alle Meldungen zu den Prüfungen bitte senden an: 
Prüfungsobmann Stefan Hoppenstedt, Bielefelder Straße 65, D-33829 Borgholzhausen,  Email: stefan.hoppenstedt@t-online.de 
(Nennungen per Mail bitte im pdf-Format)
Nennungen zur Zuchtschau bitte an: Franziska Kühl, Hohner Straße 2, D-24787 Fockbek, Email:  kuehl.vgm@gmail.com

Die Nennungen sind auf dem aktuellen Formblatt 1 des JGHV zu erstellen. Nennungen sind nur gültig bei gleichzeitiger 
Übersendung der Kopie von Vorder- und Rückseite der Ahnentafel des Hundes sowie Kopien von bereits absolvierten Prüfungen 
und Leistungszeichen (sofern vorhanden) und einer Bestätigung der Überweisung der Prüfungsgebühr auf das Konto:

VGM Landesgruppe OWL
Volksbank Beckum-Lippstadt 
IBAN: DE57 4166 0124 0783 2336 00
BIC: GENODEM1LPS

Bei unleserlich ausgefüllten Formularen sowie Nennung nach Nennschluss (Zusicherung eines Startplatzes nur noch auf Anfrage 
möglich) ist eine Gebühr von zusätzlich 20,00 Euro zu entrichten. Nenngeld ist Reuegeld! Es muss mit Abgabe der Nennung gezahlt 
sein und ist fällig, selbst wenn Sie nicht zur Prüfung/Zuchtschau erscheinen.
Bei Fragen zur Anmeldung bzw. der Veranstaltung sind wir Ihnen gern behilflich.

Sie haben sich mit dem Kauf Ihres GM aus einer Jagdleistungszucht mit FCI- VDH- JGHV-Papieren entschieden. Die Eltern sind auf 
Form und Leistung geprü*. Um diesen hohen Standard in der Zucht des VGM zu halten, sind wir zwingend auf Ihre Hilfe 
angewiesen. Ohne Ergebnisse ist keine Leistungszucht möglich. Nur mit Resultaten besteht die Chance, positiven Einfluss auf die 
Zucht zu nehmen, um auch in Zukun* gesunde und für die Jagd brauchbare Hunde zu züchten. Deshalb unsere Bitte: Nehmen Sie 
unsere Angebote der Prüfungen und Zuchtschauen wahr, und stellen Sie Ihren GM vor. Sie leisten damit Ihren Beitrag zu gesunder, 
wesensfester und leistungsgerechter Jagdgebrauchshundezucht. Ein Verband ist nur so fit wie seine Mitglieder!

Termine 2025
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Verbandsgebrauchsprüfung LG OWL

Am 28.09 und 29.09.2024 fand die diesjährige VGP der VGM 
Landesgruppe OWL statt. Angemeldet waren zwei Gespanne: 
vW Ally vom Mittelgründ mit Führer Johannes Müller und vW 
Enno III vom Bußhof mit Führer Sven Wilkening. Nach der Be-
grüßung durch Prüfungsleiter Stefan Hoppenstedt begann die 
Prüfung mit den Wasserarbeiten an den Teichen des Gut 
Mentzelsfelde, die beide Gespanne erfolgreich absolvieren 
konnten. Anschließend ging es mit den Feld- und Waldfächern 
in den Revieren um Lippstadt weiter. Trotz reichlich zurückge-
legter Strecke konnte Enno seinen Gehorsam am Haarwild am 
ersten Tag noch nicht unter Beweis stellen. Relativ spontan 
wurde somit ein „hasensicheres“ Revier aufgetrieben und 
dort am zweiten Tag morgens direkt das Fach Gehorsam am 
Haarwild überprü*. Wie bestellt konnte dann auch gleich im 
ersten Schlag ein Hase hochgemacht werden und Enno sei-
nen Gehorsam unter Beweis stellen. An dieser Stelle noch ein-

mal einen großen Dank an die Revierinhaber, die ihre Reviere 
für unsere Prüfungen, in diesem Fall auch noch so spontan, 
zur Verfügung stellten. An diesem Vormittag folgten dann 
noch die Schweißarbeit, weitere Gehorsamsfächer und das 
Stöbern, was beide Prüflinge problemlos bewältigen konnten, 
sodass zum Ende beiden Gespannen zur bestandenen Meis-
terprüfung gratuliert werden konnte. 

Enno III vom Bußhof mit Führer Sven Wilkening holten den 
Suchensieg mit 288 Pkt. im III. Preis. Johannes Müller und vW 
Ally vom Mittelgründ bestanden die VGP ganz knapp dahinter 
mit 281 Pkt. im III. Preis. 

Waidmannsheil  und herzliche Gratulation zu den tollen Er-
gebnissen! 

Pl. Pr. Name des Hundes ZB-Nr Rasse Pkte Preis Laut 1 2 3 4 5 6 Führer

1 2 vW Enno III vom Bußhof 261/22 GM 288 III. /ÜF lt. 106 44 82 56 0 0 Wilkening, Sven 

2 1 vW Ally vom Mittelgründ 280/21 GM 281 III. /ÜF ? 84 41 100 56 0 0 Müller, Johannes

1: Wald    2: Wasser    3: Feld    4: Gehorsam    5: Zusatzpkt: Totverbellen    6: Zusatzpkt: Totverweisen

Rangliste der Verbandsgebrauchsprüfung am 28.+29.09.2024 bei Lippstadt
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1. Verbandsjugendprüfung 
(VJP)

13.04.2025 in den Revieren um 

Heinsberg

Nennschluss: 01.04.2025

2. Zuchtschau und 
Landesgruppentre3en

24.08.2025

11:00 Uhr

Lindlar Reit- und Fahrverein Lindlar e. V.

Lingenbach 51789 Lindlar

Nenngeld: 25 €

3. Verbandsherbstzucht-
Prüfung (HZP) mit und 
ohne Spur *

14. 09. 2025 in den Revieren um 

Heinsberg

Nennschluss: 01.09.2025   

Nenngeld: s. Tabelle unten

Mit oder ohne Spur ist unbedingt anzugeben!

4. Verbands-
Gebrauchsprüfung (VGP) / 
Verbandsprüfung nach 
dem Schuss (VPS) mit 
Übernachtfährte **

27.+28.09.2025 um Remscheid und 

Er*stadt-Erp

Nennschluss: 17.09.2025   

Nenngeld: s. Tabelle unten

Tre?punkt wird noch bekannt gegeben!

Nenngeld VPS: ***

Nenngeld VGP: ***

Termine 2025

Rheinland

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen/Prüfungen erhalten Sie auf unserer Homepage oder erfragen diese bei unserem 
Prüfungsobmann, Herrn Dirk Gühnemann.

Der Nennung ist eine Ablichtung der Ahnentafel und die Ablichtungen aller bisher absolvierten Verbandsprüfungs-
Zensurentafeln beizufügen.

* nach bestandener HZP können die Zusatzfächer für die Brauchbarkeit §6 (Niederwild) NRW geprü*  
   werden. Für die Prüfung der Zusatzfächer werden zusätzlich 20,00 €  Nenngeld fällig.

** Nennungen nur über die Landesgruppen. Nenngeld 100,00 €

*** Diese Prüfung findet nur statt, wenn mindestens 3 Nennungen eingegangen sind.

*** Nenngelder: Nenngelder für Mitglieder im VGM u. des LJV-NRW
                            VJP 70,00 € ; HZP 80,00 € ; VPS 110,00 € ; VGP 120,00 €, VstP 60,00 €
                            Bitte eine Kopie des Mitgliedsausweises des LJV-NRW zur Nennung beifügen!
                           Nenngelder für Mitglieder im VGM ohne Mitgliedscha* im LJV-NRW
                           VJP 90,00 € ; HZP 110,00 € ; VPS 160,00 € ; VGP 180,00 €, VstP 75,00 €

                            Nenngelder für Mitglieder des LJV-NRW ohne Mitgliedscha* im VGM  
                            VJP 90,00 € ; HZP 110,00 € ; VPS 130,00 € ; VGP 140,00 €, VstP 80,00 € 
                            Bitte eine Kopie des Mitgliedsausweises des LJV-NRW zur Nennung beifügen!

                            Nenngelder für Führer die weder Mitglied im VGM u. LJV-NRW sind
                            VJP 110,00 € ; HZP 130,00 € ; VPS 180,00 € ; VGP 200,00 € , VstP 95,00 €

Nennungen sind auf Formblatt 1 (Stand 2019)  zu erstellen. Bei nicht korrekt ausgefüllten Nennungen oder fehlende Unterlagen 
wird eine Bearbeitungsgebühr von 5,00 € erhoben.
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Die Nennungen sind  zu richten an:

Dirk Gühnemann
Holzstr. 1
46485 Wesel
Tel.: 0281/46474
Fax: 0281/1645935
E-mail: dirk.guehnemann@t-online.de

Die Nennungen sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersendung  eines Nenngeld-Verrechnungsschecks oder Überweisung auf das 
Konto: 

Kreissparkasse Köln, IBAN: DE53 3705 0299 0323 5528 53

Bei Überweisungen bitte den Überweisungsträger in Kopie der Nennung beifügen.

Foto: Jarina Kisjes - Filu von Flörbach (Tobor)  mit Eino van het Zonnebeekbos (Baake)
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Verbandsstöberprüfung

Am Samstag, den 25.01.2025 richtete die Landesgruppe 
Rheinland um Lindlar ihre diesjährige Verbandsstöberprü-
fung aus.

Die Prüfungsteilnehmer trafen sich um 8 Uhr bei Rolf Jansen, 
und nach einer guten Tasse Ka?ee und einer o?enen Richter-
besprechung ging es dann raus ins Revier.

Das Prüfungsgelände bestand aus bürstendichten Dickungen, 
die den Hunden und Führern alles abverlangten. Vorkommen-
de Wildarten waren Damwild, Schwarzwild, Mu?elwild, Reh-
wild und Füchse. Alle Gespanne kamen an Wild und die Hunde 
konnten ihren Laut nachweisen, so dass alle Hunde die Prü-
fung bestehen konnten. 

Nach anfänglichem Regen hatte auch der Wettergott ein Ein-
sehen, und es blieb bis zum Prüfungsende trocken.

Nach Abschluss der Stöberprüfung ging es wieder zurück zu 
Rolf Jansen wo erst einmal ein Schüsseltreiben stattfand mit 
anschließender Preisverteilung.

Ein herzlicher Dank geht an Frau Thiemich, die ihr Revier zur 
Verfügung stellte und Familie Jansen, die wie in gewohnter 
Weise die Teilnehmer hervorragend verpflegten.

Prüfungsergebnisse siehe Rangliste

Rangliste der Verbandsstöberprüfung am 25.01.2025 bei Lindlar

Pl. Pr. Name des Hundes ZB-Nr Rasse Pkte 1 2 3 Laut Bestanden Wurf-

datum

Führer

1 4 Vilya vom Sülztal 173/21 GM 46 16 0 4 laut. Ja 23.04.2021 Thiemich,  Marie

2 2 Urmel vom Sülztal 294/20 GM 46 16 0 4 laut. Ja 08.11.2020 Fischer,  
Sebastian

3 3 Whitney aus der 
Stockmannsmühle 80/23 GM 39 14 0 3 laut. Ja 30.03.2023 Hochfeld,  

Gisela

4 1 Walli vom Sülztal 105/22 GM 37 12 0 3 laut. Ja 23.03.2022 Jansen,  Holger

Una vom Sülztal . Foto: Liane Ziethen
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Termine 2025

1. VJP 12.04.2025 Raum Alzey 

2. VSwP 20- und 40- 
Stunden-Fährte

07.06.2025 Raum Otterberg max. 6 Hunde

3. Zuchtschau und Grillfest 14.06.2025 Hundesportverein Ock-

stadt

Nauheimer Straße

Friedberg-Ockstadt

Hierzu erfolgt keine separate Einladung.

4. HZP 13. + 14.09.2025

07:30 Uhr

Feldarbeit Raum Alzey

Wasserarbeit NN

Wasserarbeit je nach Gesetzeslage wegen ASP

5. VGP 04. + 05.10.2025/

07:30 Uhr

Raum Alzey

und Otterberg

Fuchs über Hindernis

* Tre3punkt/Uhrzeit wird mit der jeweiligen Einladung bekannt gegeben

Anmeldeinformationen für Prüfungen

Nennungen sind nur gültig bei fristgerechter Übersendung von Formblatt 1 (Chip-Nr. bitte nicht vergessen),  einer Kopie der 
kompletten Ahnentafel und einem Nachweis der Überweisung des Nenngeldes, sowie eine Kopie der schon erbrachten Leis-
tungen (falls vorhanden). Nenngeld ist Reuegeld! Für unleserliche oder unvollständige Nennungen wird eine Bearbeitungsgebühr 
von 20€ erhoben. Nennungen ohne Zahlung des Nenngeldes werden nicht berücksichtigt.

Prüfungen finden nur bei einer Mindestbeteiligung von drei Hunden statt. Bei zu vielen Nennungen haben Landesgruppen-Mitglie-
der Vorrang. Für alle Prüfungen gilt, dass verspätet eingehende Nennungen nur dann berücksichtigt werden können, wenn das die 
Gruppeneinteilung noch zulässt.

Im Rahmen der Nennung zu einer VGP sind Kopien der Zensurentafeln aller bisher absolvierten Verbandsprüfungen beizufügen.

Für HZP: Ist der Hund bereits an der lebenden Ente geprü*, ist eine Kopie des Prüfungszeugnisses der Nennung beizulegen.

 Nennungen sind zu richten an:        

Wilhelm Theisinger,  
Otterberger Str. 25a,  
67727 Lohnsfeld   
Tel. 06302-4776        
oder per E-Mail an:  wtheisinger @web.de                

Anmeldungen per Email bitte im pdf-Format senden, jpg-Dateien sind o* nicht leserlich. 

Bankverbindung:
LG Rheinland-Pfalz, Hessen& Saarland im VGM e.V.
Volksbank Mittelhessen
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IBAN DE 59 5139 0000 0014 1679 00      
BIC: VBMHDE5FFF

Für die Prüfung: Bitte an Tollwutschutzimpfung denken. Original Ahnentafel und Impfausweis sind zur Prüfung mitzubringen, 
ebenso der gültige Jagdschein. Für die Wasserarbeit sind Stahlschrotpatronen erforderlich.  Bitte überprüfen Sie auch den Versi-
cherungsschutz Ihres Hundes.

Für Schadensersatzansprüche jeglicher Art kommen weder der Prüfungsleiter noch der Verein auf.

Formblatt 1 finden Sie unter https://www.jghv.de/index.php/service/formblaetter

Anmeldung für die Zuchtschau: 
https://www.grossermuensterlaender.com/verband/wp-content/uploads/sites/4/Zuchtschauanmeldung.pdf  

Mit der Unterschri* auf den Anmeldeformularen willigt der Anmelder auch für den Hundeführer, Züchter und Eigentümer, in die 
Verarbeitung der von ihm angegebenen Daten durch den VGM und aus dem Datenverarbeitungsverzeichnis erkennbaren Dritten 
ein. Er bestätigt ausdrücklich die Kenntnisnahme und Geltung der datenschutzrechtlichen Hinweise für personenbezogene und 
personenbeziehbare Daten auf der Homepage des VGM und der dort genannten Anlagen

Nenngeld Mitglieder Nichtmitglieder

VJP 80 € 120€

HZP 110 € 150€

HZP m. leb. Ente 150 € 200 €

VGP 150 € 200€

VPS 100 € 140 €

VSwP 100 € 140€

BTR 50 € 60 €

Zuchtschau 25 € 50 €

Phänotypbestimmung 500 € 500 €

Foto: Imke Piening
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Beitrag der Landesgruppe zum GMI 

Im Mitteilungsblatt 185 wurden die Landesgruppen darum ge-
beten, Ihre Wünsche und Ideen zum GMI zu formulieren, um 
sie bei der kommenden Mitgliederversammlung in Lippstadt 
zu diskutieren und um beschließen zu können, wie es mit der 
internationalen Zusammenarbeit weiter gehen könnte.

Da unsere Jahreshauptversammlung in diesem Jahr erst am 
01.03.2025 stattfindet, traf sich der Vorstand der Landesgrup-
pe vorbereitend am 04.01.2025 in Ockstadt.

Zum Thema GMI wurden die folgenden Vorgaben gefunden, 
die anlässlich der Jahreshauptversammlung auf Gut Ment-
zelsfelde vorgelegt werden sollen:

a) Die Gründung eines VGM International- gleichgültig in wel-
cher Rechtsform- ist im Hinblick auf eine Erweiterung der 
Zuchtbasis wünschenswert. Die Landesgruppe sieht aller-
dings erhebliche inhaltliche und organisatorische Schwierig-
keiten, die hierbei zu überwinden sind. Es mangelt an der 
Existenz von „greifbaren“ Auslandsgruppen, die überhaupt 
als Ansprechpartner fungieren könnten.

b) Bei einer idealtypischen Betrachtungsweise wäre es wün-
schenswert, eine gemeinsame Zuchtordnung aufzustellen 
und zu beschließen.

c) Wie soll dies verwirklicht werden? Hierzu wurden folgende 
Vorschläge entwickelt:

Es bestand Einigkeit, dass die Zucht und Leistungsprüfungen 
nach den  Prüfungsordnungen das JGHV durchzufüh-
ren sind. Dies ergibt sich zwingend aus der  Mitgliedscha* un-
serer Landesgruppe im JGHV. Änderungen sind nur in unserer 
eigenen Zuchtordnung möglich.

Hierzu sollten folgende Kriterien berücksichtigt werden:

1. Form
2. Haar
3. Gesundheit
4. Wesen
5. Eigene Prüfungsvoraussetzungen

Hierzu müssten zunächst alle Zuchtordnungen der einzelnen 
Länder gesammelt werden. 

Diese müssten geordnet werden;

a) nach dem kleinsten gemeinsamen Nenner
b) bis zum größten gemeinsamen Nenner, d.h. den höchsten 
Anforderungen

Der VGMI könnte sodann ein Qualitätssiegel begründen mit 
dem Inhalt:

• Zuchtzulassung nach den Regeln des VGMI
• Diese Qualitätsmerkmal würde dann unabhängig von 

den Zuchtordnungen des  jeweiligen Einzellandes 
dazu berechtigen, dass mit diesem Hund in allen  
Anschlussländern gezüchtet werden darf.

d) Wie ist dies umzusetzen?

Dies ist innerhalb eines Symposiums schlichtweg unmöglich. 
Es müsste eine Kommission begründet werden, die die Grün-
dung des VGMI nach den obigen Vorgaben vorbereitet.

Auf der Basis könnte sodann eine Kontaktaufnahme mit den 
anderen Verbänden in den anderen Staaten gefunden wer-
den.

e) Was können wir schon jetzt erreichen?

Unser Mitteilungsblatt bietet dafür eine gute Basis. Unter ei-
ner Rubrik -Meldungen aus dem Ausland- könnten Termine 
(z.B. IMP), Berichte über Zuchtschauen und Prüfungen im 
Ausland eingefügt werden, um für Interessierte den Blick über 
die Grenze schon jetzt zu ermöglichen.

Foto: Liane Ziethen
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Verabschiedung von Margit Theisinger

Am 08. Februar 2025 fuhr eine kleine Delegation des Vorstan-
des unserer Landesgruppe nach Lohnsfeld am Fuße des Don-
nersberges, um unsere langjährige Kassenführerin zu 
verabschieden.

Margit Theisinger hat nicht nur über 20 Jahre die Kasse unse-
rer Landesgruppe überwacht, sondern auch die Mitglieder-
verwaltung, sowie unsere Homepage geführt. 

Darüber hinaus war sie immer unser Ansprechpartner bei der 
Organisation von Festen, bei Hilfestellungen für Züchter, bei 
Bürotätigkeiten während der Prüfungstage und allem, was es 
neben den reinen Jagdhundeprüfungen zu beachten gab.

Im Namen unserer Landesgruppe übergab unser Vorsitzender 
Franz Reimche als Dank einen Gutschein und einen Strauß mit 
Frühlingsblumen.

Ein bzw. mehrere Nachfolger für diese vielfältigen Tätigkeiten 
sind gefunden und müssen bei der Jahreshauptversammlung 
noch durch die Mitglieder bei einer Wahl bestätigt werden.

Unsere noch zu wählende neue Kassiererin dur*e sich schon 
jetzt über zwei Kartons mit Ordnern und weiteren Unterlagen 
freuen.

Barbara Beck

Foto: Barbara Beck
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1. Verbandsjugendsuche
(VJP)

12.04.2025

08:00 Uhr

Strübbel Tre?punkt:

Gasthof Hutorok, Dorfstr.36,

25792 Strübbel

Nenngeld: 90,- €

2. Wassergewöhnungstag für 
Welpen und Junghunde

13.07.25

10:00 Uhr

 Klein Nordende Sandweg 136

25336 Klein Nordende

Anmeldung bei: 

J. Krohn, Tel.: 04192-85489

3. Zuchtschau 20.07.25

10:00 Uhr

Heide Tre?punkt:

Schießstand“Vossbu“

Forstweg 100a

25746 Heide

Nenngeld:30,-€

4. Herbstzuchtprüfung (HZP) 20.09.25

08:00 Uhr

Busenwurth Tre?punkt;

Gasthof Dithmarscher Eck

Bundesstr.6

25719 Busenwurth

ohne lebende Ente

Nenngeld:            125,-€

mit Gehorsamsfächer BP

Zusatznenngeld:  50,-€

5. Vorm Walde-HZP 2025 10.10. - 13.10.2024 Ostwestfalen Lippe Weitere Infos folgen!

6. Verbandsgebrauchs-
prüfung VGP mit TF und ÜF
Verbandsprüfung nach 
dem Schuss VPS

25./26.10.2025

08:00 Uhr

Strübbel Tre?punkt:

Gasthof Hutorok, Dorfstr.36,

25792 Strübbel

-Damwildschweiß      gespritzt-

VGP mit TF und ÜF

Nenngeld TF:            175,-€

Nenngeld ÜF:            200,-€

Verweiser      zuzügl. 30,-€

Nenngeld VPS:          175,-€

7. Brauchbarkeitsprüfung
I und II

01.11.25

08:00 Uhr

Strübbel Tre?punkt:

Gasthof Hutorok, Dorfstr.36,

25792 Strübbel

Nenngeld BPI :       190,-€

Nenngeld BPII:       200,-€

Gehorsam :              50,-€

Nichtmitglieder zahlen 30 € zusätzlich.

Schleswig-Holstein

Termine 2025
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Nichtmitglieder zahlen 30,00 € zusätzlich.

Nennungen   an:     VGM-SH Prüfungszentrale
     Jörg Bünting
     Am Sportplatz 8    
     25355 Lutzhorn
     Tel.: 0172 5411059
     E-Mail: vgm-sh-suchenzentrale@gmx.de 

Hinweis:
Anmeldungen erfolgen mit dem aktuellen Formblatt 1 (bis 4 Wochen vor dem Prüfungstermin) und sind nur gültig bei gleichzei-
tiger Übersendung von Kopien der Vorder- und Rückseite der Ahnentafel und Überweisung des Nenngeldes auf das Konto des 
Verbandes bei der 

VR Bank Westküste,
IBAN: DE07 2176 2550 0004 3766 68
BIC:   GENODEF1HUM

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen.
Bitte beachten, dass für die Wasserarbeit Stahlschrot-Patronen erforderlich sind!!

Foto: Imke Piening
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Westfalen-West

1. Bringtreue-Prüfung, Btr 29.03.2025

09:00 Uhr

Flaesheim Nenngeld: 30€/65€

Nennschl.: 03.03.25

2. Jugendsuche, VJP 05.04.2025

07:30 Uhr

Restaurant Estia,

46325 Borken, 

Leetstegge 1

Tel.: 02861 8254507

Nenngeld: 75€/110€

Nennschl.: 09.03.25

3. Zuchtschau
15.06.2025

10:00 Uhr 

Hof König

Hennewiger Weg 194

45721 Haltern am See

Nenngeld: 30€/65€

Nennschl.: 01.06.25

4. 52. Verbandsschweiß-
prüfung, VSwP

28.06.2025

09:00 Uhr

Ort wird noch bekannt 

gegeben.

Nenngeld: 120€/170€

Nennschl.: 09.06.25

5. Herbstzuchtprüfung, HZP

13.09.2025

07:30 Uhr

Restaurant Estia,

46325 Borken, 

Leetstegge 1

Tel.: 02861 8254507

Nenngeld: 95€/130€

Nennschl.: 17.08.25

Brauchbarkeitsprüfung

Nenngeld: +40€

6. Verbandsgebrauchsprüfung, 
VGP

26.09./27.09.25

08:00 Uhr 

Restaurant Estia,

46325 Borken, 

Leetstegge 1

Tel.: 02861 8254507

Begrenzt auf 12 Hunde

Nenngeld: 125€/160€

Nennschl.: 31.08.25

7. Bringtreueprüfung, Btr. 28.09.2025

09:30 Uhr

Ort wird noch bekannt

gegeben.

Nenngeld: 30€/65€

Nennschl.: 31.08.25

8. Herbst-Zuchtschau 09.11.2025

09:30 Uhr

Ort wird noch bekannt 

gegeben.

Nenngeld: 30€/65€

Nennschl.: 26.10.25

Nennungen zu 1. Bringtreue-Prüfung  und 4. VSwP  in Flaesheim an:

Rüdiger Engling, Scheidtstraße 86, 45149 Essen, Email: ruediger.engling@t-online.de, Tel.: 0201 – 713340

S-Giro Verein 013 – Arbeitsgemeinscha* Haard
Klub Kurzhaar Westf. e.V
Bank: Sparkasse Westmünsterland
IBAN: DE44 4015 4530 1800 0968 42

Alle anderen Prüfungen und Zuchtschau bitte melden an: 

Maria Lensker-Watermann, Wendfeld 54, 48703 Stadtlohn, Tel.: 02563 - 205626, Mobil: 0151 12848990, maria.watermann@t-on-
line.de

Termine 2025
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Anmerkung: Anmeldungen erfolgen mit dem aktuellen Formblatt 1 und sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersendung von Ko-
pien der Vorder- und Rückseite der Ahnentafel und Überweisung des Nenngeldes auf das Konto der Volksbank Heiden

Kto.-Nr.: 85774100, Blz.: 428 616 08, IBAN:  DE08428616080085774100, BIC:  GENODEM1HEI

Für die  Brauchbarkeitsprüfung auf der HZP bitte zusätzlich das entsprechende Formblatt ausfüllen und beifügen.

Mitglieder des Verbandes Große Münsterländer und/oder des Landesjagdverbandes NRW zahlen das jeweils günstigere Nenn-
geld, wenn ein entsprechender Nachweis bzw. Kenntnis darüber vorliegt.

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen.
Bitte beachten, dass für die Wasserarbeit nur Stahlschrote verwendet werden dürfen.

Wasserübungstage: Bitte auch Hinweise im Internet beachten.

Herbstzuchtschau am 10. November 2024 in Borken

Zu unserer Herbst-Zuchtschau, die den Hunden dienen soll, 
die zur Zuchtfreigabe noch eine Zuchtschau in der Altersklas-
se absolvieren müssen, waren insgesamt 8 Hunde gemeldet. 
Auch die Jüngstenklasse ist schon wegen der Prägung bei die-
sem Tre?en willkommen.

Als Richter waren Verband-Zuchtwart Otger Buß und der Vor-
sitzende der Landesgruppe Rheinland Dirk Gühnemann gela-
den. Die vorgestellten Hunde können als ansprechend 

bezeichnet werden. Auch die vorgestellten Hunde in der 
Jüngstenklasse beziehungsweise in der Jugendklasse zeigen 
sehr gute Anlagen.

In der Jüngstenklasse startete Dax Hesker’s, geführt von 

Herrn Köppel. Der Hund war dem Alter entsprechend entwi-
ckelt und wurde mit vielversprechend (Formwert, FW) sehr 
gut (Haarwert, HW) bewertet.

Die in der Jugendklasse von Winfried Evers vorgestellte Hün-
din Ivy von Wessendorf wurde mit sehr gut (FW) und vorzüg-
lich (HW) bewertet und verfügt über ein Stockmaß von 61 cm. 

Ivy

Dax Hesker‘s

Die Zuchtschaurichter Drik Gühnemann (rechts) und Otger Buß (links)
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Bei den Hündinnen, Altersklasse, wurden Flora III vom Bußhof 
und Fritzi vom Alt Emmelsum vorgestellt. Flora III vom Bushof, 
eine Mittelschimmelhündin mit schwarzem Kopf, im Stock-
maß 62 cm, wurde mit vorzüglich (FW) und sehr gut (HW) be-
wertet. Fritzi von Alt Emmelsum, eine Hellschimmelhündin, 
Stockmaß 60 cm, wurde mit sehr gut (FW) und sehr gut (HW) 
bewertet. Flora III vom Bußhof, geführt von Herrn Otto Bau-
mann, kam auf Platz 1 und Fritzi von Alt Emmelsum, geführt 
von Anja Kitz auf Platz 2.

Die 4 Rüden der Altersklasse wurden ebenfalls mit sehr guten 
Noten bewertet. Lutz vom Barler Berg, ein Mittelschimmelrü-
de mit schwarzem Kopf, wurde mit vorzüglich (FW) und sehr 
gut (HW) bewertet, Pablo vom Ahler Esch, ein Dunkelschim-
melrüde wurde mit sehr gut (FW) sehr gut (HW) bewertet. Or-
lan vom Grenzland, ein Mittelschimmelrüde, wurde ebenfalls 
mit sehr gut (FW) sehr gut (HW) bewertet. Leiko vom Barler 
Berg, ein schwarz-weißer Rüde mit Platten erhielt auch sehr 
gut (FW) sehr gut (HW).

Die Zucht-
schau fand 
im Außen-
bereich des 
R e s t a u -
rants Estia 
statt, und 
es waren 
eine Reihe 
von Besu-
chern dort, 
um sich die 
Zucht an-
zu s eh en .  
Auch der 
N a c h -
wuchs war 
vertreten.

Zuschauer

Die Rangierung der Altersklasse Rüden zeigt (vl.): 

Platz 1 Lutz vom Barler Berg, geführt von Thomas Lechtenberg, Platz 2 Pablo vom Ahler Esch, geführt von Uwe Theil, Platz 3 Orlan vom Grenzland, 

geführt von Heinz-Jürgen Niewerth und auf Platz 4 Leiko vom Barler Berg, geführt von Berthold Stein. 

Rang AK Hündinnen
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An dieser Stelle möchte ich mich bei Mechthild Brokamp und 
Werner Raeder bedanken, die die Vorbereitungen zur Zucht-
schau an Ort und Stelle durchgeführt haben. Danke auch an 
Maria Lensker-Watermann, die wie immer die Verantwortung 
für den reibungslosen Ablauf übernommen und die gesamte 

Vor- und Nacharbeit zur Zuchtschau geleistet hat.

Weitere Details finden sind in der Rangliste enthalten.

Maria Overho?/Hans Wackertapp

Pl. Name des Hundes R/H ZB-Nr Formwert Haarwert

Stock-

maß Farbe Kopf Auge Eigentümer

Dax Heskers R 167/24 vielverspre
chend sehr gut 60 Dunkelsch. schwarz dkl.-br. M. Köppel, 51580 

Reichshof

Ranglisten der Zuchtschau am 10.11.2024 bei Borken

Jüngstenklasse

Pl. Name des Hundes R/H ZB-Nr Formwert Haarwert

Stock-

maß Farbe Kopf Auge Eigentümer

Ivy von Wessendorf H 244/23 sehr gut vorzüglich 61 sw. m. 
Platten

schwarz 
Blesse braun W. Evers, 46286 

Dorsten

Jugendklasse Hündinnen
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Pl. Name des Hundes R/H ZB-Nr Formwert Haarwert

Stock-

maß Farbe Kopf Auge Eigentümer

1 Lutz vom Barler Berg R 161/23 vorzüglich sehr gut 63 Mittelsch. schwarz dkl.-br. T. Lechtenberg, 
46342 Velen

2 Fablo vom Ahler Esch R 113/23 sehr gut sehr gut 63 Dunkelsch. schwarz U. Theil, 48477 
Hörstel-Dreierwalde

3 Orlan vom Grenzland R 222/22 sehr gut sehr gut 66 Mittelsch. Schnippe braun H.-J. Niewerth, 
48734 Reken

4 Leiko vom Barler Berg R 157/23 sehr gut sehr gut 65 sw. m. 
Platten schwarz dkl.-br. B. Stein, 48683 

Ahaus

Altersklasse Rüden

Pl. Name des Hundes R/H ZB-Nr Formwert Haarwert

Stock-

maß Farbe Kopf Auge Eigentümer

1 Flora III vom Bußhof H 63/23 vorzüglich sehr gut 62 Mittelsch. schwarz dkl.-br. O. Baumann, 46459 
Rees

2 Fritzi von Alt Emmelsum H 199/23 sehr gut sehr gut 60 Hellsch. 
Blesse schwarz braun R. Kitz, 53909 

Zülpich

Altersklasse Hündinnen

Flora III vom Bußhof

Leiko vom Barler Berg Lutz vom Barler Berg
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HD und ED-Auswertungen

Informationen bzgl. der Anforderungen an die Röntgenaufnahmen

Bei Anfragen von den RÖ Tierärzten bzgl. der Lagerung der Hunde  bitte  auf die Webseite der Gesellscha* für Röntgendiagnostik 
genetisch beeinflusster Skeletterkrankungen bei Kleintieren e.V (GRSK)  www.grsk.org verweisen. Dort finden Sie genaue Informa-
tionen bzgl. der Anforderungen an die Röntgen-Untersuchungen.

Name des Hundes Zuchtbuch-Nr. HD ED HUU/SLC

Dabby vom tiefen Vehn 86/23 B(W) frei N/N V

Eibe vom Nürnberger Land 246/23 A frei N/N V

Attila vomWaltruper Brook 19/23 A frei N/N V

Eddy vom Hellgrund 221/23 A frei N/N T

Lutz vom Barler Berg 161/23 A frei N/N V

Daya vom Forchenhügel 257/23 A frei testen

Leiko vom Barler Berg 157/23 A frei N/N V

Prof. Dr. Klaus Gerlach
Corneliusstraße 3
10787 Berlin

Andere Medien, wie z.B. CDs, aber auch Zusen-
dungen per E-Mail, können nicht angenommen 
werden!

Bitte Röntgenaufnahmen  ausschließlich über das Portal der GRSK  hochladen  

(Webadresse http://www.vetsXL.com) an

Zusätzlich bitte eine Information bzgl. den hochgeladenen Röntgenaufnahmen per Email an 
zuchtbuchfuehrer@grossermuensterlaender.de senden!

Bitte beachten: Versandform der Röntgenaufnahmen!

Ein Formular wurde entsprechend auf der Webseite eingestellt. Bitte  immer die Aufnahmen über das Portal hochladen,  
damit Aufnahmen nicht verloren gehen und eine schnellstmögliche Bearbeitung ermöglicht werden kann.

Hinweis an Halter von Zuchthunden ohne DNA-Einlagerung

Wir machen darauf aufmerksam, dass bereits freigegebene Zuchthunde, von denen noch keine DNA eingela-

gert wurde, bis zur erfolgten Einlagerung der DNA und der daraus vorgenommener HUU-Bestimmung nicht zur 

Zucht eingesetzt werden dürfen. 

Bitte laden Sie das Formular zur DNA-Einlagerung aus dem Downloadbereich der Webseite herunter und las-

sen Sie von Ihrem Tierarzt die notwendige DNA-Beprobung vornehmen und versenden.
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Leistungsnachweise

Alle Angaben ohne Gewähr

Name des Hundes Zuchtbuch-Nr. Leistungszeichen

Lautnachweis Dabby vom tiefen Vehn 86/23 LN

Anton v. Gezeitenstrom 233/20 LN

Sichtlaut § 23b Camillo v. Heiligen Born 81/22 sil

Armbruster Halteabzeichen Karl v. Ortsberg 127/23 AH

Bringtreue Karl vom Ortsberg 127/23 Btr

Dasko v. Kuhweg 329/22 Btr

Alina Eloisa v.d. Jagdschmiede ÖHZB 1846 Btr

Verlorenbringer Fanni v.d. Eisheiligen 28/22 Vbr

Gonzo v. Hölter Kamp 55/21 Vbr

Bosko v. Ahler Esch 243/20 Vbr

Verbandsschweißprüfung
20/40 Std Fährte

Aida v. Felsbachried SHBH774278 SwI/

Leistungszeichen S (Schwarz-
wild N/G )

Tilda a.d. Stockmannsmühle 257/18 Lz S/N

Foto: Jarina Kisjes - Eino van het Zonnebeekbos (Baake)
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Die Ostermann’sche Statistik der VJPen und HZPen m. + o. Spur 2024

Die Ostermann’sche Statistik der VJPen und HZPen 2024
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Legende zu Spalte 21:

a - teilnahmslos/phlegmatisch
b - ruhig/ausgeglichen
c - lebhaft/temperamentvoll
d - unruhig/nervös/überpassioniert
e - selbstsicher

f  - schreckhaft/unsicher
g - ängstlich
h - sozialverträglich
i  - aggressiv gegenüber Menschen
j  - aggressiv gegenüber Artgenossen
k - handscheu
l  - wildscheu

Ohne Gewähr
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Foto: Imke Piening - vW Ayra vom Grotenkamp
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GM-Ergebnisse VGPen 2024

GM-Ergebnisse VGPen 2024
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Neuer Zuchtrüde

Brutus vom voederen Kraichgau 121/21 A, ED frei, HUU/SLC N/HUU
gew. 30.03.2021 (19.08.2024), DGStB Nr.: 79552, sil, Btr

VJP   66 Pkt. Sp 8
HZP   142 Pkt.o.l.E. Nachweis Jagd 11=175 Pkt.
VGP-ÜF   309 Pkt im III Prs.

Zuchtschau Akl  sg/sg Stockmaß 64 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Ein harmonischer, gut bemuskelter Mittelschlagrüde mit passendem Kopf 
und Behängen. Ober-und Unterlinie in Ordnung. Gangwerk: Vorder- und 
Hinterhand leicht bodeneng gehend.Im Wesen gelassen und ruhig.

DNA
BP Schleswig-Holstein bestanden

Zuchtrüde:  vW Becks Heskers 167/18A, DGStB 75277, sil
Zuchthündin:   Neele vom Sülztal 206/15B, DGStB 71858, sil, spl, LN

Eigentümer:   Manuela Frauen /Jörg Bertschisch, Forstweg 35 Waldschlößchen, D-25746 Heide
   Mobil: 0171 6761394

Landesgruppe Schleswig-Holtein

Neuer Zuchtrüde

Orlan vom Grenzland 222/22 A, ED frei, HUU/SLC N/N
gew. 18.05.2022 (02.11.2024), DGStB Nr.: 00000, sil, Btr

VJP   71 Pkt Sp 10
HZP   189 Pkt. st.h.l.E. 11
VGP-ÜF   326 im II Prs

Zuchtschau Akl  g/sg Stockmaß 66 cm
Zuchtschau Akl s g/sg Stockmaß 66 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun.
Ein dem Typ entsprechender Mittelschlagrüde mit schönem 
Rüdenkopf und schweren Behängen, tiefe Brust, leicht abfallende 
kurze Kruppe. Vorderhand leicht bodeneng gehend. Im Wesen gelassen, auf der VJP lebha* und temperamenrvoll.

DNA

BP NRW § 6 bestanden; auf der VGP im Nasengebrauch 4h; sil nach 23b

Zuchtrüde:   Anton von der Quantwicker Windmühle 5/19A, DGStB 74537, sil

Zuchthündin:   vW Xenta II vom Bußhof 7/18A, DGStB 72400, sil

Eigentümer:   Heinz-Jürgen Niewerth, Friedrichstr. 4, D-48734 Reken

   Tel.: 02864 / 2848, Mobil: 0160 93839787

Landesgruppe Westfalen West






























